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cp»
die Marke

für gute FUSSBEKLEIDUNG
Spezialfabrik [einer Râhmen|chuhe

SBoUen Sie mir einen fetjr großen ©e=

faUen tun?"
Der Slboofat richtete fidj halb auf.
Selbftoetftänbfidj mit bem größten

SSetgmigen!"
Gnigma lädjelte leife über feinen Geifer.

Sie legte ftdj etmas 3Utürf unb faf) ifjn fo=

fett an.

Unb Sie oerfpredjen mir, baß Sie mei=

nen SBunfd) erfüöen roerben?"
Soroeit es in meiner SJÎadjt ftebt

obne roetteres!"
ffiut. Sann laffen Sie enblidj biefe über=

flüfftgen fragen, mit benen Sie midj bodj

nur langroeilen."
Sujarbin fjolte tief Sltem.

©näbtgfte ." begann er.

©nigma unterbradj ibn burdj eine fjanb=
beroegung.

23itte tdj roeiß aïïes, roas Sie mir
jetjt fagen rooUen. 3ebes SBort! Unb idj er=

ffäre 3b"en: es tft nergebfidj."

35er Slboofat erbob ftdj. ©r roar etroas ge=

fränft. Seine SJÎiene seigte es beutfidj genug.
SBie Sie motten. SJÎan fann feinen 3Jîen=

fdjen sroingen, glürflidj 51t fein! fagt fjoraj."
3Jîein ©ott jetjt geben Sie fogar

fdjon äu ben Slömern über. Saran bin idj
aber unfdjufbig ."

Sie ftanb fadjenb auf unb fab ibn an:
ßieber Slboofat ..." Sujarbin

rourbe rot begreifen Sie benn nidjt,
baß idj enblidj einmal mit biefen Sadjen oer=

fdjont roerben rotïï?"
3etjt rourbe Sujarbin blaß.
Sas ift 3br lefetcs SBort?"
Unroiberrufltdj!"
Unb roenn man 3bnen einen anberen

SIboofaten fdjifft .?"
SBerbe idj ibm bas gleidje fagen."
©r nicfte langfam.
SBie Sie rooffen ."
Unb plötjlidj griff er in feine Sff tentafdje :

S3einabe hätte idj es oergeffen ." ©r

2Cuêteben laffen. £>u £eiri, bi'fdj £)u b'^abanero ©tumpe" au fdjo probiert?"
3a, aber nu einmal!"
3ä unb bann?"
£>änn ban idj nüt anber« meb graudji!"

30g einen 331umenftrauß hetoot, in Selbe ge=

roicfelt, unb überreidjte ibn ibr: 3Jîit ben
Slusbrüden ber fjörfjften S3erounberung oon
meinen Ätubfreunben."

©nigma roat überrafdjt.
33fumen 33on 3b«n Älubfreunben?

3dj oerftebe nidjt ."
Sujarbin roat etroas oerroittt.
,,©s roat eine eigentümlidje ©efdjidjte

SJÎan fab 3b* S3ilb ba madjte eben ein
fjerr ben 33orfdjlag, tdj foUte 3bnen bie S3lu=

men überbringen, bie jebet fjert im Änopf=
lodj trug. Slnftifter roar ein fpleeniger eng=

lifdjer ßorb et trug biefe gelbe ffiarbente."
©nigma batte bie S31umen aus bem Sei=

benpapier geroicfelt. Sie atmete ben Suft ein.
S3lötjlidj fdjoß eine Ieidjte SBlutroeUe in ibr
©efidjt, fte beugte fidj rafdj über bie
331umen.

©tft nadj Sefunben bob fte bas ©efidjt
unb reidjte bem SIboofaten bie f>anb:

3dj banfe 3bnen, Jjert Sujatbin!" 3$"
fjanb glitt gärtfidj übet bie buftenben 93lü=

ten. Sie baben mit eine auftidjtige gteube
gemadjt ."

Set Sfboofat sente netoös an feinet SIf'
tentafdje.

»>3i» idj babe fte 3bne" audj fefjr getn
a_ebtaà)t abet bietlaffen fann idj fie leibet
ntdjt. SBenn man fie finbet, fönnte idj Un»

annebmfidjfetten baben ."
©nigma 30g langfam bie gelbe ©atbenie

betaus.

3ft audj nidjt nötig, fjett Sujatbin
laffen Sie mit nut biefe eine 331üte bier»
bie anbeten gebe idj 3bnen Sletcfj roieber
mit ." Sie ftanb einen Sfugenbfid finnenb:

Unb roenn roir uns bas nädjfte SJÎal

fpredjen fage tdj 3b«êrt uiefleidjt audj
alles, roas Sie roiffen rooHen ."

Sujarbin fab fie freubig übettafdjt an.
SBirfftdj Sie roetben mit auf alle

meine gragen Slusfunft geben .?"
©nigma lädjelte.
33ieïïetd)t Sluf SBteberfeben, fjerr Su=

jarbin!"
Stuf SBteberfeben!"
Sîodj auf ber Sdjroetle roarf er einen

Ittjten 33lirf 3urütf, bann eilte 3JÎ. Sujar=
bin boffnungsfrob ben Äorribor entlang. SUj=

nungslos, baß er eben ©nigma 3um letjten
SJÎale lebenb gefeben batte.

Sie fafj auf bem Sîanb bes $elbbettes unb
bettadjtete nadjbenffidj bie gelbe 33lüte. Sas
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für gute MZZKi^j<^II)U>I(I!

Wollen Sie mir einen sehr großen
Gefallen tun?"

Der Advokat richtete sich halb auf.
Selbstverständlich mit dem größten

Vergnügen!"
Enigma lächelte leise über seinen Eifer.

Sie legte sich etwas zurück und sah ihn
kokett an.

Und Sie versprechen mir, daß Sie meinen

Wunsch erfüllen werden?"
Soweit es in meiner Macht steht

ohne weiteres!"
Gut. Dann lassen Sie endlich diese

überflüssigen Fragen, mit denen Sie mich doch

nur langweilen."
Dujardin holte tief Atem.
Gnädigste ." begann er.

Enigma unterbrach ihn durch eine
Handbewegung.

Bitte ich weiß alles, was Sie mir
jetzt sagen wollen. Jedes Wort! Und ich

erkläre Ihnen: es ist vergeblich."

Der Advokat erhob sich. Er war etwas
gekränkt. Seine Miene zeigte es deutlich genug.

Wie Sie wollen. Man kann keinen Menschen

zwingen, glücklich zu sein! sagt Horaz."
Mein Eott jetzt gehen Sie sogar

schon zu den Römern über. Daran bin ich

aber unschuldig ."
Sie stand lachend auf und sah ihn an:
Lieber Advokat ..." Dujardin

wurde rot begreifen Sie denn nicht,
daß ich endlich einmal mit diesen Sachen
verschont werden will?"

Jetzt wurde Dujardin blaß.
Das ist Ihr letztes Wort?"
Unwiderruflich!"
Und wenn man Ihnen einen anderen

Advokaten schickt .?"
Werde ich ihm das gleiche sagen."
Er nickte langsam.
Wie Sie wollen ."
Und plötzlich griff er in seine Aktentasche:
Beinahe hätte ich es vergessen ." Er

Ausreden lassen. .Du Hein, hasch Du d'.Habanero-Stumpe» au scho probiert?"
»Ja, aber nu einmal !"
,Jä und dänn?-
.Dann han ich nüt anders meh graucht!"

zog einen Blumenstrauß hervor, in Seide
gewickelt, und überreichte ihn ihr: Mit den
Ausdrücken der höchsten Bewunderung von
meinen Klubfreunden."

Enigma war überrascht.
Blumen Von Ihren Klubfreunden?

Ich verstehe nicht ."
Dujardin war etwas verwirrt.
Es war eine eigentümliche Geschichte

Man sah Ihr Bild da machte eben ein
Herr den Vorschlag, ich sollte Ihnen die Blumen

überbringen, die jeder Herr im Knopfloch

trug. Anstifter war ein spleeniger
englischer Lord er trug diese gelbe Gardenie."

Enigma hatte die Blumen aus dem
Seidenpapier gewickelt. Sie atmete den Duft ein.
Plötzlich schoß eine leichte Blutwelle in ihr
Gesicht, ste beugte sich rasch über die
Blumen.

Erst nach Sekunden hob sie das Gesicht
und reichte dem Advokaten die Hand:

Ich danke Ihnen, Herr Dujardin!" Ihre
Hand glitt zärtlich über die duftenden Blüten.

Sie haben mir eine aufrichtige Freude
gemacht ."

Der Advokat zerrte nervös an seiner
Aktentasche.

»Ja, ^ ich habe fie Ihnen auch sehr gern
gebracht aber hierlassen kann ich sie leider
nicht. Wenn man sie findet, könnte ich
Unannehmlichkeiten haben ."

Enigma zog langsam die gelbe Gardenie
heraus.

Ist auch nicht nötig, Herr Dujardin
lassen Sie mir nur diese eine Blüte hier,
die anderen gebe ich Ihnen gleich wieder
mit ." Sie stand einen Augenblick sinnend:

Und wenn wir uns das nächste Mal
sprechen sage ich Ihnen vielleicht auch
alles, was Sie wissen wollen ."

Dujardin sah sie freudig überrascht an.
Wirklich Sie werden mir auf alle

meine Fragen Auskunft geben .?"
Enigma lächelte.
Vielleicht Auf Wiedersehen, Herr

Dujardin!"

Auf Wiedersehen!"
Noch auf der Schwelle warf er einen

letzten Blick zurück, dann eilte M. Dujardin

hoffnungsfroh den Korridor entlang.
Ahnungslos, daß er eben Enigma zum letzten
Male lebend gesehen hatte.

Sie saß auf dem Rand des Feldbettes und
betrachtete nachdenklich die gelbe Blüte. Das
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